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Im Januar 2016 präsentierte das Bundesamt für Gesundheit BAG sein neustes
Monitoring über die sozialpolitische Wirksamkeit der Prämienverbilligung. Die Resultate
zeigen, dass die Prämienverbilligung die Haushalte immer weniger entlastet. Im Jahr
2014 erhielten rund 2,2 Mio. oder 27% der Versicherten eine individuelle
Prämienverbilligung. Personen in einfachen wirtschaftlichen Verhältnissen müssen im
Schnitt 12% ihres verfügbaren Einkommens für die Krankenversicherungsprämien
aufwenden – 2010 waren es noch lediglich 10% gewesen. Für die Gesamtbevölkerung
beträgt die Belastung durch die Prämien im Schnitt 6% des verfügbaren Einkommens.
Insgesamt beliefen sich die ausbezahlten Prämienverbilligungen im Jahr 2014 auf rund
CHF 4 Mrd. Die Beiträge des Bundes an die Prämienverbilligung bewegen sich
proportional zu den Prämien, jene der Kantone jedoch waren in den letzten Jahren
aufgrund teils massiver Sparmassnahmen weniger stark angewachsen, weshalb die
Belastung der Haushalte zugenommen hatte. Seit dem letzten Monitoring im Jahr 2010
hatte die Anzahl der Bezügerinnen und Bezüger einer individuellen Prämienverbilligung
von rund 2,3 auf rund 2,2 Mio. abgenommen, und ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung
war von 30% auf 27% gesunken. Die Verkleinerung der Gruppe der Bezügerinnen und
Bezüger betrifft insbesondere Angehörige des Mittelstandes, die nicht mehr zum Bezug
einer Prämienverbilligung berechtigt sind. Nicht verändert hatte sich der Umstand, dass
vor allem Kinder, Jugendliche und Betagte eine individuelle Prämienverbilligung
erhalten. Das Monitoring zeigte auch grosse Unterschiede zwischen den Kantonen
betreffend der Höhe der ausbezahlten Beiträge und der Anzahl Bezügerinnen und
Bezüger. Die Belastung der Menschen in einfachen wirtschaftlichen Verhältnissen durch
die Prämien variiert zwischen im Schnitt 17% des verfügbaren Einkommens im Kanton
Bern und 7% im Kanton Zug. 1

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 14.01.2016
FLAVIA CARONI

1) Medienmitteilung BAG vom 14.1.16; AZ, 15.1.16
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